This worksheet is for private or classroom use only and may not be used in any publication or for-profit purpose.
Rotkäppchen   
Audio file at http://www.vorleser.net/html/grimm.html (9 min.). This version features an extended ending that is not normally found in the Grimm versions. The text of the extended version is included here for reference, but is not part of the listening activity.
I. Hören Sie sich die Geschichte an und fügen Sie die fehlenden Wörter hinzu.
Es war ein Mal ein kleines, süsses Mädchen. Das hatte jeder lieb, der es nur ansah, am allerliebsten aber seine Großmutter. Ein Mal schenkte sie ....................... ein Käppchen ................................................................. Weil es ............................................... so gut stand und es nichts anderes mehr tragen wollte, hieß es nur das Rotkäppchen. Eines Tages sprach seine Mutter ..................................................:

 „Komm, Rotkäppchen, bring dieses Stück Kuchen und eine Flasche Wein ......................................................... Die ist krank und schwach. Geh los, bevor es heiß wird und komm nicht .................................................... ab, sonst fällst du hin und zerbrichst das Glas. Und wenn du in ihre Stube kommst, vergiss nicht, ‚Guten Morgen’ zu sagen.“

„Ich will alles richtig machen,“ versprach Rotkäppchen .................................................................... Die Großmutter aber wohnte draußen ............................................................., eine halbe Stunde .............................................................. entfernt. Als Rotkäppchen in den Wald kam, begegnete ...................... der Wolf. Rotkäppchen wusste, nicht, was das für ein böses Tier war, und fürchtete sich nicht ...................................................... 
„Guten Tag, Rotkäppchen,“ sagte der Wolf.
„Schönen Dank, Wolf.“
„Wo willst du denn so früh hin, Rotkäppchen?“
„.............................................................................“
„Was trägst du .............................................................................?“ 

„Kuchen und Wein. Gestern haben wir gebacken. Davon soll die kranke Großmutter etwas abbekommen und sich stärken.“

„Rotkäppchen, mmmhhh, wo wohnt denn deine Großmutter?“

„Noch gut eine Viertelstunde weiter ......................................................., ................................................................ Eichbäumen. Da steht ihr Haus,“ sagte Rotkäppchen. 

Der Wolf dachte ......................................................: „Rotkäppchen ist ein feines Essen. Es wird noch besser schmecken als die Großmutter. Ich muss schlau sein, damit ich beide erwische.“

Da ging der Wolf eine Weile neben Rotkäppchen her. Dann sagte er: 

„Rotkäppchen, sieh mal die schönen Blumen, die ringsumherstehen. Warum guckst du dich nicht um? Ich glaube, du hörst gar nicht, wie schön die Vöglein singen. Du gehst ja so, als wenn du ........................................... gingst, und dabei ist es so lustig draußen ...........................................................“

Rotkäppchen schlug die Augen auf und als es sah, wie die Sonnenstrahlen durch die Bäume hin- und hertanzten und alles voll schöner Blumen stand, da dachte es:

„Wenn ich ................................................................... einen frischen Strauß mitbringe, wird sie sich freuen. Es ist so früh ..........................................................., dass ich doch rechtzeitig ankomme.“

Sie lief ............................................................ ab in den Wald hinein und suchte Blumen. Und wenn es eine gepflückt hatte, meinte es, weiter weg stände eine schönere und lief hin und geriet immer tiefer in den Wald hinein. Der Wolf aber ging geradewegs .....................................................der Großmutter und klopfte an die Tür. 

„Wer ist draußen?“

„Rotkäppchen. Ich bringe Kuchen und Wein. Mach auf.“

„Drück auf die Klinke,“ rief die Großmutter. „Ich bin zu schwach und kann nicht aufstehen.“

Der Wolf drückte auf die Klinke. Die Tür sprang auf. Er ging ohne ein Wort zu sagen ......................................... der Großmutter und verschluckte sie. Dann zog er ihre Kleider an, setzte ihre Mütze auf, legte sich in ihr Bett und zog die Vorhänge zu. Rotkäppchen aber hatte ...................................................... gesucht, und als es so viele waren, dass es keine mehr tragen konnte, fiel .................................. die Großmutter wieder ein, und es machte sich auf den Weg zu ihr. Rotkäppchen wunderte sich, dass die Türe aufstand, und als sie in die Stube kam, kam es ......................................... so seltsam darin vor, dass es dachte:
„Oh Gott. .......................wird so ängstlich und ich bin doch sonst so gerne ..........................................................“

Es rief: „Guten Morgen“ und bekam keine Antwort. Es ging ............................................ und zog die Vorhänge zurück. Da lag die Großmutter und hatte die Mütze tief ins Gesicht gezogen und sah so komisch aus.

„Großmutter, was hast du für große Ohren?“

„Dass ich dich besser hören kann.“

„Großmutter, was hast du für große Augen?“

„Dass ich dich besser sehen kann.“

„Großmutter, was hast du für große Hände?“

„Dass ich dich besser packen kann.“

„Aber Großmutter, was hast du für ein entsetzlich großes Maul?“

„Dass ich dich besser fressen kann.“

Kaum hatte der Wolf das gesagt, sprang er ........................................................ und verschlang das Rotkäppchen. ............................................................... legte er sich wieder ins Bett, schlief ein und fing an, laut zu schnarchen. 

Da kam der Jäger ............................................................. vorbei und dachte: „Wie die alte Frau schnarcht! Du musst mal nachsehen, ob ........................................................ etwas fehlt.“

Da trat er in die Stube und als er .......................................................... kam, sah er, dass der Wolf drin lag. 

„Finde ich dich hier, du alter Sünder,“ sagte er, „ich habe dich lange gesucht.“

Nun wollte er sein Gewehr anlegen, doch ................................... fiel ein, der Wolf könnte die Großmutter gefressen haben und sie wäre noch zu retten. Er schoss nicht, sondern nahm eine Schere und fing an,
....................................................................................... den Bauch aufzuschneiden. ............................................. Schnitten sah er das rote Käppchen leuchten und noch ein paar Schnitte, da sprang das Mädchen heraus und rief:

„Ach, wie war ich erschrocken. Es war so dunkel ................................................................... des Wolfes.“

Und dann kam die alte Großmutter auch noch lebendig heraus und konnte kaum atmen. Rotkäppchen aber holte schnell große Steine, die sie ........................................................ in den Bauch füllten. Als er aufwachte, wollte er wegrennen, aber die Steine waren so schwer, dass er gleich umfiel und starb. Da waren alle drei vergnügt. Der Jäger zog ............................................................... den Pelz ab und ging damit heim. Die Großmutter ass den Kuchen und trank den Wein, den Rotkäppchen mitgebracht hatte. Rotkäppchen aber dachte:

„Du wirst nie wieder allein in den Wald laufen, wenn es dir die Mutter verboten hat.“
OPTIONAL LISTENING (extended ending)
Es wird noch erzählt, dass Rotkäppchen später von einem anderen Wolf angesprochen wurde. Auch der wollte es vom Weg zur Großmutter abbringen. Rotkäppchen aber hütete sich und ging einfach weiter. Dann erzählte es der Großmutter, dass es dem Wolf begegnet wäre, der ihm ‚Guten Tag’ gewünscht hätte. Aber der habe so böse geguckt.
„Wenn es nicht auf offener Straße gewesen wäre, hätte er mich gefressen.“

„Komm,“ sagte die Großmutter, „wir wollen die Tür zuschließen, dass er nicht hereinkommen kann.“

Kurz danach klopfte der Wolf an und rief: „Mach auf, Großmutter, ich bin das Rotkäppchen und bringe dir Gebackenes.“

Sie blieben aber still und machten die Tür nicht auf. Da schlich der Graukopf mehrmals um das Haus und sprang endlich aufs Dach. Dort wollte er warten, bis Rotkäppchen abends nach Hause gehen würde, ihm nachschleichen und es in der Dunkelheit fressen. Aber die Großmutter merkte, was der Wolf vorhatte. Vor dem Haus stand ein großer Steintrog und sie sagte zu dem Kind:

„Nimm den Eimer, Rotkäppchen. Gestern habe ich Würste gekocht. Schütte das Wasser, worin ich sie gekocht habe, in den Trog.“

Rotkäppchen trug so lange, bis der große Trog voll war. Da stieg der Geruch von den Würsten dem Wolf in die Nase. Er schnupperte und guckte runter. Endlich machte er den Hals so lang, dass er sich nicht mehr halten konnte und anfing, zu rutschen. So rutschte er schließlich vom Dach und fiel in den Trog, wo er ertrank. Rotkäppchen aber ging fröhlich nach Hause. 
II. All of the missing elements from the text are in the dative case. Sort all of the elements into the lists below. One example for each is provided. You do not have to list elements more than once if they are repeated in the text.

                                                                 Dative required because of

a. indirect object/                                         b. dative preposition                                 c. two-way preposition  dative verb

ihm                                                                  aus rotem Samt                                           im Wald

